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Kostenfreier  Workshop  für
Lehrkräfte,  pädagogische
Fachkräfte und Tageseltern
In diesem „Bio kann jeder“-Workshop können Sie sich über die
Bedeutung von Bio für eine nachhaltige Ernährung von Kindern
informieren und wie Sie diese in Kitas gestalten können.

Vanessa Meyer von der FiBL Projekte GmbH wird aufzeigen, was
eine  nachhaltige  Ernährung  ausmacht  und  wie  vermehrt  Bio-
Lebensmittel in Kitas eingesetzt werden können. Zudem wird sie
vermitteln, wie die Akzeptanz der Ernährung gesteigert wird.
Mit Tipps und Tricks rund um die Themen Speisenauswahl und -
planung sowie Kalkulation wird sie hier praktische Beispiele
vorstellen.

Claudia  Bonus-Müller,  BeKi-Referentin,  wird  das  Thema
praxisnah  aufbereiten  und  zeigen,  dass  Ernährungsbildung
nachhaltig sein kann. Es werden Grundlagen zum ausgewogenen
und nachhaltigen Ernährungsstil durch praktische Anleitungen,
Übungen und Rezepte für den Alltag in der Kita vermittelt.

https://spielen-und-lernen.online/gesundheit/ernaehrung/seminar-in-dettingen-bio-ernaehrung-in-der-kita/
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Durch den Einbezug von Ernährungsbildung in den Kita-Alltag
soll  die  Akzeptanz  einer  nachhaltigen  Ernährungsgestaltung
erhöht  und  gleichzeitig  Lebensmittelverschwendung  vermieden
werden.

Die  Veranstaltung  findet  unter  Einhaltung  der  aktuellen
Pandemie-Vorgaben statt. Sollte die Veranstaltung kurzfristig
auf  Grund  der  aktuellen  Pandemielage  nicht  in  Präsenz
stattfinden können, wird sie stattdessen zur gleichen Zeit als
online Äquivalent durchgeführt. Sie werden rechtzeitig darüber
informiert.

Eingeladen sind
Einrichtungs-  oder  Schulleitung  beziehungsweise
Mitarbeitende von Einrichtungsträgern
Lehrkräfte,  Erzieherin  oder  Erzieher  beziehungsweise
Tageseltern
Küchenleitung,  Teil  des  Küchenteams  beziehungsweise
Caterer
Verantwortliche  oder  Verantwortlicher  für  die  Vergabe
von Verpflegungsleistungen
interessierte  Akteurin  oder  Akteur  (Zum  Beispiel
Mitglied eines Elternzusammenschlusses)

Programm
14:00 Uhr: Begrüßung und Einführung (Vanessa Meyer, FiBL
Projekte GmbH)
14:30 Uhr: Bio in der Kita einsetzen – praktische Tipps
zum  Einsatz  und  der  Akzeptanz  bei  Kindern  (Vanessa
Meyer, FiBL Projekte GmbH)
15:30 Uhr: Zeit für Fragen
15:45 Uhr: Pause
Freuen Sie sich auf eine leckere Bio-Verpflegung!
16:00 Uhr: Nachhaltig essen und trinken in der Kita:
einfach  machbar!  –  praktische  Anleitungen,  Übungen,



Rezepte  für  den  Alltag  in  der  Kita  (Claudia  Bonus-
Müller, BeKi-Referentin)
17:30 Uhr: Gemeinsamer Abschluss
Zeit  für  Fragen,  Anregungen  und  ein  Fazit  (Vanessa
Meyer, FiBL Projekte GmbH)
18:00 Uhr: Ende der Veranstaltung

Termin
13. Oktober 2022 von 14:00 bis 18:00 Uhr.

Ort
Gemeinde- und CVJM-Haus
Karlstraße 75
72581 Dettingen

Kontakt für Rückfragen
Insa Folkerts
Telefon: 069 / 71 37 69 9 – 225
E-Mail: biokannjeder@fibl.org

Regionalpartner
FiBL Projekte GmbH, Kasseler Straße 1a, 60486 Frankfurt
am Main
Landeszentrum  für  Ernährung  Baden-Württemberg  an  der
Landesanstalt  für  Landwirtschaft,  Ernährung  und
Ländlichen Raum (LEL), Oberbettringer Straße 162, 73525
Schwäbisch Gmünd

Anmeldung
Bitte melden Sie sich bis zum 6. Oktober 2022 per Online-
Anmeldung an.

mailto:biokannjeder@fibl.org
https://akademie.fibl.org/event/164
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Kosten
Dieses  Angebot  ist  kostenfrei.  Es  entsteht  keine
Teilnahmegebühr.

Bio  kann  jeder  –  Nachhaltig  essen  in  Kita  und  Schule
unterstützt  mithilfe  von  Workshops  Verantwortliche  vor  Ort
dabei,  das  Verpflegungsangebot  für  Kinder  und  Jugendliche
nachhaltiger  zu  gestalten.  Die  Teilnehmenden  erhalten  von
Regionalpartnern praxisorientierte Tipps wie sie Lebensmittel
aus ökologischer Erzeugung in ihren Einrichtungen einführen
beziehungsweise das Angebot erweitern können. Die Bio kann
jeder-Workshops werden im Auftrag des Bundesministeriums für
Ernährung  und  Landwirtschaft  (BMEL)  im  Rahmen  des
Bundesprogramm  Ökologischer  Landbau  und  andere  Formen
nachhaltiger  Landwirtschaft  (BÖLN)  durchgeführt.


